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SJlaï .Qatjef: ©et SBctterptopfict. — ©tepîjan ©eotgi: ©aé .SMeâtieb. 237

goto ÎCofttaa

©er ÎBetterpropïjeL
3a, ba fi^t er IjübfcF) im ©lafe
Unb ed fdfjnuppert feine Stafe:
„SBirb ed regnen? 23IeiBt ed fdjßn?
Schmer iff bad notau^ufefm!"

©ocB iljn juckt bie linke 3^,
îlucf) ber -Kopf Bereitet mef)e!

©ad Bebeutet: „2ticf)t meljr roeit

Oft nun eine Stegengeit!"

©od) ber feuchte, grüne SBidjt
©enkt: „Stein, ^S^er fteig' id) nidjtl"
Unb mir ^aBen gu nerftetjn :

„©eiïd roirb'd regnen, teild Bleibt'd fdF>ön I" tmaj t&atjet.

©aé £tebe^Iieb-
S3on ©tepljan ©eorgi.

©ort brausen auf bem üanbsipfet fajjen fie nodj gang frifdj im ©ebädjtnid batte, fjinüberfatj
tuieber, bügelig über bem naijen ©tranb, toon too gu ben Surîjentoatbungen bon Slmager unb Bin-
aud man gurücffaB auf jeneö bietfättig turmreidjc aud auf ben tiefblauen £>ere-6unb.
KopenBageu/ bad bie Sage bon ©üppei unb SItfen ©er junge SKann, faum meBr atd gtoangig

Max Hayek: Der Wetterprophet. — Stephan Georgi: Das Liebeslied. 237

Foto Postiag

Der Wetterprophet.
Ja, da sitzt er hübsch im Glase
Und es schnuppert seine Nase:
„Wird es regnen? Bleibt es schön?

Ächwer ist das vorauszusehn!"

Doch ihn juckt die linke Zehe,

Auch der -Kopf bereitet wehe!
Das bedeutet: „Nicht mehr weit
Ist nun eine Regenzeit!"

Doch der feuchte, grüne Wicht
Denkt: „Nein, höher steig' ich nicht!"
Und wir haben zu verstehn:

„Teils wird's regnen, teils bleibt's schön!" Max Haper.

Das Liebeslied.
Von Stephan Georgi.

Dort draußen auf dem Landzipfel saßen sie noch ganz frisch im Gedächtnis hatte, hinübersah
wieder, hügelig über dem nahen Strand, von wo zu den Buchenwaldungen von Amager und hin-
aus man zurücksah auf jenes vielfältig turmreichc aus auf den tiefblauen Oere-Sund.
Kopenhagen, das die Tage von Düppel und Alsen Der junge Mann, kaum mehr als zwanzig
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